


Inhalt 
Technische Daten 

Mechanischer Teil 

Seite 

2 

1. Ausbau und Einbau 3 

2. Abnehmen der Frontblende und der Abdeckung 3 

3. Motor 4 

4. Umrüstung auf eine andere Netzfrequenz 4 

5. Antriebsriemen 5 

6. Kupplungsaggregat 5 

7. Wiedergabetasten links und rechts 6 

8. Sperrklinke 6 

9. Netzschalter 6 

10. Kurzschließer 7 

11. Reinigung 7 

12. Schmierung 7 

Elektrischer Teil 

Funktionsbeschreibung 8-11 

Prüf— und Justierdaten 11-13 

Abgleichpositionen 14-15 

Schaltbild 16-18 

Ätzschaltplatten 19-24 

Ersatzteile mit Explosionsdarstellungen 25-38 

Technische Daten 
Das Dual C 901 erfüllt bzw. übertrifft die in DIN 45 500 fest- Eirbgänge 
gelegten Anforderungen an Geräte der Heimstudio-Technik Radio (DIN-Buchse) 1,8 mV an 20 kOm—
(HiFi). ( RCA-Buchse) 60 mV 

Mikrofon 0,22 mV 
Bandgeschwindigkeit 4,75 cm/s 

Abweichung von der Soll-Geschwindigkeit < 1 % 

Tonhöhen-Schwankungen 
bewertet nach DIN 45 507 

W. R.M.S. 

Frequenzbereich nach DIN 
mit Standard (STD)-Band 
mit Chromdioxyd (Cr02)-Band 

Dynamik 
bewertet nach I EC, Kurve A 
mit eingeschaltetem *Dolby-System 

< 0,12 % 
< 0,09 % 

30— 14 000 Hz 
30— 16 000 Hz 

>51 dB 
> 60 dB 

Klirrfaktor < 2 % bei 333 Hz 0 dB VU 

Oszillator-Frequenz 85 kHz, Gegentakt-Oszillator 

Löschdämpfung STD >70 dB 
Cr02 >65 dB 

übersprechdämpfung 
in Gegenrichtung >60 dB 
in Stereorichtung >30 dB 

Amgänge 
Radio (DIN-Buchse) 

(RCA-Buchse) 
Kopfhörer (ausgelegt für ca. 400 Ohm-Systeme) 

0,75 V 
0,75 V 

Umspulzeit 58 Sekunden Kr Kassetten C 60 

Bestückung 4 IC, 3 FET, 
32 Transistoren 

1 Fotodarlington 
38 Dioden 

Netzspannung 110-117,220-240V 

Netzfrequenz 50 oder 60 Hz, umrüstbar 

Abmessungen 420 x 122 x 281 mm (B x H x T) 

Gewicht ca. 6,5 kg 

* Dolby ist ein eingetragenes Warenzeichen der Dolby-
Laboratories Inc. 



Fig. 1 Mechanischer Teil 

1. Ausbau und Einbau 

Netzstecker ziehen. Befestigungsplatte aus 
dem Konsolenboden nehmen. Zugentlastung des 
Netzkabels durch Entfernen des Befestigungs—
keiles lösen. (Fig. 1) 

Nach dem Abnehmen der beiden Abdeckkappen 
(7) aus der Abdeckung (2) sind die darunter 
befindlichen Holzschrauben zu entfernen. 
(Fig. 2) Dann linke Chassisseite (Gerät von 
vorne gesehen) leicht anheben und nach links 
ziehen, Chassis nach oben herausnehmen. 
Beim Einbau ist in umgekehrter Reihenfolge 
zu verfahren. 

2. Abnehmen der Frontblende und 
der Abdeckung 

Zum Abnehmen der Abdek—
kung (Fig. 3) sind die 
beiden Schiebeknöpfe 
(191/204) abzunehmen und 
folgende Teile zu ent—
fernen: 

a) die zwei auf der 
Rückseite befind—
lichen Sechskant—
blechschrauben 
(37) 

b) die beiden vorde—
ren Linsensenk—
schrauben (5) 

die beiden Zylin—
derschrauben (35) 
und die beiden 
Haltebügel (34). 

Ferner sind die beiden 
Zylinderschrauben (25) 
zu lösen und die zwei 
Klemmstücke (24) zurück—
zuschieben. 

Das Aussteuerungsinstru—
ment (188) hochklappen 
und den Cassettenschacht 
(16) öffnen. Frontblen—
de (11) und Abdeckung 
(2) abnehmen. 

Der Zusammenbau erfolgt 
in umgekehrter Reihenfol—
ge. Dabei ist zu beach—
ten, daß der Schieber (S) 
für STD/Cr02 Umschaltung 
mit dem Schalthebel (61) 
in Eingriff kommt. 

Fig. 2 

Fig. 3 
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Fiq. 4 3.Motor 

Zum Austausch des Motors (345) sind zunächst 
die Anschlußlitzen vom Netzschalter (274) 
zu entfernen. Dann die beiden Zylinderschrau—
ben (90) entfernen und die Netzteilplatte 
(91) nach hinten klappen. Auf die beiden 
Distanzrollen (92) achten. 
Mittels Pinzette und Drahthäckchen die bei—
den Riemen vorsichtig von der Antriebsrolle 
(364) abnehmen und über den vorher mit Spi—
ritus gereinigten Arm der Tastschiene (118) 
hängen. 
Die Sechskantmuttern (28) entfernen und Mo—
tor (345) herausnehmen. Beim Einbau des Mo—
tors (345) empfiehlt es sich wie folgt vor—
zugehen: 

a) Antriebsrolle (364) auf die Motorach—
se aufsetzen. (Rundriemeneinstich 
nach oben) Mittels einer Lehre (Spion) 
zwischen Antriebsrolle (364) und obe—
rer Lagerschale einen Abstand von 

92 92 ca. 0,3 mm einstellen. Gewindestift 
(363) festziehen. 

28 b) Ableitwiderstand (362) an die am Mo—
tor befindliche Lötöse (357) löten. 
Dann das andere mit einer Öse verse—
hene Ende des Ableitwiderstandes, 
auf den der Lötöse gegenüber befind—
lichen Motorpfeiler stecken. 
Auf die beiden freien Motorpfeiler die 
Scheiben (365) stecken. 

c) Motor so einsetzen, daß sich die An—
schlußlitzen gegenüber dem Netzschal—
ter (274) befinden, dann mit den 
Sechskantmuttern (28) befestigen. Mo—
tor an den Netzschalter anschließen. 
(Anschlußschema siehe Fig. 19). Flach—
riemen (294) und Rundriemen (342) auf 
Antriebsrolle bringen. Achtung, Flach—
riemen nicht verdrehen! Distanzbuchsen 
(92) einlegen und Netzteil (91) fest—
schrauben. 

Fig. 5 

364 

342 

4. Umrüstung auf eine andere Netzfrequenz 

Die Umrüstung auf eine andere Netzfrequenz 
erfolgt durch Austausch der Antriebsrolle 
(364). 
Antriebsrolle für 50 Hz = Art.—Nr. 226 612 
Antriebsrolle für 60 Hz = Art.—Nr. 226 813. 
a) Die Zylinderschrauben (90) entfernen und 

die Netzteilplatte (91) nach hinten 
klappen. Auf die beiden Distanzrollen 
(92) achten. 

b) Mittels Pinzette und Drahthäckchen die 
beiden Riemen vorsichtig von der An—
triebsrolle abnehmen und über den vor—
her mit Spiritus gereinigten Arm der 
Tastschiene (118) hängen. 

c) Antriebsrolle (364) so drehen, daß der 
Gewindestift (363) zwischen Netztrafo 
und dem hinteren Motorpfeiler steht. Dann 
mittels Schraubenzieher (2 mm x 0,4 mm) 
Gewindestift (363) lösen und die An—
triebsrolle (364) nach oben abnehmen. 

d) Neue Antriebsrolle (Rundriemeneinstich 
nach oben) auf die Motorachse aufsetzen. 
Mit einer Lehre (Spion) zwischen An—
triebsrolle und oberer Lagerschale (36E) 
einen Abstand von ca. 0,3 mm einstellen 

(Gerät in Normallage). Gewindestift 
(363) der Antriebsrolle festziehen. 

e) Flachriemen (294) und Rundriemen (342) 
auf Antriebsrolle bringen. Achtung, 
Flachriemen nicht verdrehen. 

0 Distanzbuchsen (92) einlegen und Netz—
teil (91) festschrauben. 
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5. Antriebsriemen Fig. 6 

Zum Austausch defekter Antriebsriemen ist 
wie folgt vorzugehen: 
Gerät in Kopflage bringen. 
Zylinderschraube (314) und beide Standbol—
zen (315) entfernen. Unterplatine (313) ab—
nehmen. Kupplungsaggregat (341) leicht an—
heben, dann in Richtung Motor herausnehmen. 
Nun kann der Rundriemen (342) für den Vor—
wickel ausgetauscht werden. 
Zum Austausch des Hauptriemens (294) oder 
des Zählerriemens (67) ist die große 
Schwungscheibe (284) aus der Lagerbuchse 
herauszuziehen. Achtung, auf der Geräteober—
seite fällt die Polyäthylenscheibe (39) 
heraus! 
Hauptriemen (294) und Zählerriemen (67) ab—
nehmen. 
Die neuen Riemen sind zweckmäßig in folgen—
der Reihenfolge zu montieren: 
Zählerriemen (67) zwischen die beiden Wik—
kelräder einführen, dann auf die Antriebs—
rolle des Zählers (65) aufbringen. 
Danach erst Hauptriemen (294) und dann den 
Rundriemen (342) für den Vorwickel auf die 
Antriebsrolle (364) auflegen. Hauptriemen 
auf das Umlenkrad (264) und auf die kleine 
Schwungscheibe (333) aufbringen. Dabei den 
Hauptriemen (294) zwischen dem Umlenkrad 
(264) und der kleinen Schwungscheibe (333) 
in Richtung Motor auslenken, so daß sich die 
große Schwungscheibe (284) einsetzen läßt. 
Darauf achten, daß der Hauptriemen nicht 
verdreht ist und die Riemen auf die richti—
gen Antriebsstufen aufgebracht sind. 
Der weitere Zusammenbau erfolgt in umge—
kehrter Reihenfolge des Ausbaues. Ach—
tung, die Polyäthylenscheibe (39) wie—
der auf die Achse der großen Schwung—
scheibe (284) aufbringen. 
Nach erfolgter Montage empfiehlt es sich 
die Taste schneller Vor— bzw. Rücklauf 
zu betätigen und dabei die Tonwelle und 
die Antriebsriemen mit einem in Spiri—
tus getränkten Lappen zu reinigen. 

6. Kupplungsaggregat 

Um eine einwandfreie Wickelfunktion zu ge—
währleisten sind folgende Justierpunkte 
zu beachten: 

a) Zahnspiel: 

Zwischen Kupplungsaggregat (341) und 
den Wickelrädern (291/338) soll in 
Spielstellung links bzw. rechts ge—
ringe Zahnluft feststellbar sein. 

Die Einstellung ist wie folgt vorzunehmen: 

1. Wiedergabetaste rechts (I>) drücken dann 
Netzstecker ziehen. 

2. Das Zwischenrad des Kupplungsaggregates 
festhalten und in Verbindung mit dem 
Wickelrad rechts (338) Spiel ermitteln. 

4. Justierung durch Drehen der rechten 
Excenterschraube (ER) vornehmen (Fig. 7) 

5. Den Vorgang bei Wiedergabe links (4) 
wiederholen. In diesem Fall die Loch—
scheibe des Kupplungsaggregates festhal—
ten und in Verbindung mit dem Wickelrad 
durch Drehen der linken Excenterschrau—
be (EL) vornehmen. (Fig. 7) 

Es empfiehlt sich, das Zahnspiel an vier 
Stellen (900 versetzt) zu kontrollieren. 

Fig. 7 

Fig. 8 
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Fig. 9 

Fig. 10 

Fig. 11 

b) Kupplungshub: 
In Ruhestellung des Gerätes soll die 
Kupplung ein Höhenspiel von 0,3 — 0,5 mm 
zwischen Gewindestift (142) und dem An—
schlag aufweisen. 

Einstellung: 

1. Cassettenschacht öffnen. Mit einem Ring—
schlüssel (SW 5) die Sechskantmutter 
(141) lösen. (Fig. 8) 

2. Spiel durch Drehen des Gewindestiftes 
(142) einstellen, anschließend Sechs—
kantmutter (141) festziehen. 

c) Kupplungskraft (Bandzug) 

Der Bandzug beim Aufwickeln soll im kal—
ten Zustand des Gerätes 65 + 5 pcm be—
tragen. Eine eventuelle Veränderung 
bleibt einer autorisierten Dual—Kunden—
dienst—Werkstätte vorbehalten. 

7. Wiedergabetasten links und rechts 

Bei Betätigen der Wiedergabetaste links (.1) 
oder rechts (1).) muß die Schaltklin—
ke (325) der Schwenkeinheit (348) das 
Kupplungsaggregat nach rechts bzw. links 
schwenken. In Spielstellung rechts muß 
nach dem Festhalten des rechten Mitnehmers 
(38) das Gerät automatisch in die Lauf—
richtung links umschalten. Wird anschlie—
ßend der linke Mitnehmer festgehalten, muß 
das Gerät wieder in Laufrichtung rechts 
umschalten und sich kurz darauf mechanisch 
und elektrisch ausschalten. 
Achtung: Für eine eventuelle Justage braucht 
die Abdeckung (2) und die Frontblende (11) 
nicht abmontiert werden. Ansonsten ist die 
Tastatur (154) durch Befestigen der Front—
blende (11) in ihre richtige Lage zu fixie—
ren. 

Bei einer eventuellen Nachstellung enpfiehlt 
8S sich wie folgt vorzugehen: 

1. Wiedergabetaste rechts (D) betätigen. 
Dann die große Schwungscheibe (284) von 
Hand durchdrehen, bis die Schaltklinke 
(325) in ihrer vordersten Stellung ist. 
(Kurz vor erreichen der Nullstellung). 
Dabei soll die Schaltklinke (325) von den 
beiden Wählhebeln (Wiedergabehebel 86, BB) 
links und rechts gerade gleichzeitig be—
rührt_werden (Fig. 9). 
Bei Bedarf die beiden Wählhebel nach—
biegen. 

2. Danach die große Schwungscheibe (284) 
weiterdrehen bis die Schaltklinke (325) 
und das Kurvenrad (304) in 0—Stellung 
sind. Nun soll zwischen den Schieber (300) 
und der Schaltklinke (325) ein Abstand 
von 0,5 — 0,7 mc vorhanden sein. (Fig.10) 

8. Sperrklinke 

Nach Betätigen der linken Wiedergabetaste (4) 
darf der Schieber (300) die Sperrklinke (297) 
nicht berühren. (Fig. 10) 

Dazwischen soll ein Abstand von 0,1 — 0,2 mm 
vorhanden sein. Bei Bedarf ist die Sperr—
klinke (297) durch Biegen zu justieren. 

9. Netzschalter 

Die Schaltschiene (270) darf den Netzschal—
ter erst kurz vor dem Einrasten der Taste 
(schneller Vor— bzw. Rücklauf) einschalten. 
Bei Bedarf ist die Nase (N) der Schaltschie—
ne (270) im Netzschalter zu justieren 
(Fig. 11) 
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10. Kurzschließer Fig. 12 

Zur Vermeidung von Störgeräuschen während 
der Laufrichtungsumschaltung ist das Gerät 
mit einem Kurzschließer ausgerüstet. Die 
Steuerung der Schaltfedern für beide Kanäle 
erfolgt durch das Kurvenrad. In Grundstel—
lung des Gerätes — Kurvenrad in Null—Stel—
lung — soll ein Kontaktabstand von 0,3 — 
0,5 mm vorhanden sein. (Fig. 12) 
Justierung durch Biegen des Kurzschlußarmes 
vornehmen. 

11. Reinigung 

Reinigung sollte bei jeder Reparatur erfol—
gen. 

Für eine einwandfreie Funktion des Gerätes 
müssen der Aufnahme—Wiedergabeknopf (111), 
die Löschköpfe (112), die Andruckrollen 
(107/146), die Tonwellen, stets einwandfrei 
sauber sein. 

Zum Reinigen dieser Teile wird vorzugsweise 
ein spiritusgetränkter Leinenlappen oder 
ein Wattestäbchen (z.B. Q—tips) verwendet. 
Auch sind die im Fachhandel als Sonderzu—
behör erhältlichen Reinigungs—Cassetten zu 
empfehlen! 

Auf keinen Fall dürfen metallische Gegen—
stände verwendet werden. Auch ist das Be—
rühren der Kopfspiegel mit ungeschützten 
Fingern unbedingt zu vermeiden. 

12. Schmierung 

Das Gerät wird im Werk an allen Lager— und 
Gleitstellen ausreichend geschmiert. Ein 
Ergänzen der Öle und Fette ist bei normalem 
Gebrauch erst nach ein paar Jahren erfor—
derlich, da die wichtigsten Lagerstellen 
mit Ölspeicherbuchsen ausgerüstet sind. 

Lagerstellen und Gleitflächen sollen eher 
sparsam als reichlich mit Schmierstoffen 
versehen werden. Wichtig ist, daß keinerlei 
Öl und Fett auf die Gummiflächen und Gummi—
riemen kommt, da diese sonst zerstört wer—
den. Auch ist das unnötige Berühren dieser 
Teile aus dem gleichen Grund zu vermeiden. 

Bei Verwendung unterschiedlicher Schmier—
stoffe treten häufig chemische Zersetzungs—
Vorgänge ein. 

Um Schmierpannen zu vermeiden, empfehlen 
wir für das Nachschmieren folgende Original—
Schmierstoffe: 

Die Laufflächen des Stirnrades (159) sind 
mit Wacker Silikonöl AK 100 000 zu schmieren. 

Kurvenrad in Nullstellung: 
Kurzschließerkontakte offen 

Kurvenrad dreht sich: 
Kurzschließerkontakte geschlossen 

Für alle Sinterlager ist 

Isoflex PDP 40 Öl, 

für alle übrigen Lagerstellen ist 

BP Super Viskostatik 10 W/30 Öl, 

für Reibstellen ist 

Shell Alvania Nr. 2 Fett, 

für Gleitstellen ist 

Molykote Paste 

zu verwenden. 
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